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Länder wollen mehr Gleichberechtigung in Führungsgremien

Länder wollen mehr Gleichberechtigung in Führungsgremien<br /><br />Der Bundesrat möchte den Anteil weiblicher Führungskräfte in Spitzenpositionen
der Wirtschaft erhöhen, der bisher zum Beispiel bei Aufsichtsräten lediglich zehn Prozent beträgt. Ein heute beschlossener Gesetzentwurf sieht daher -
mit einer Übergangsfrist von elf Jahren - die Einführung einer zweistufigen Mindestquote (20/40 Prozent) für die Besetzung von Aufsichtsräten mit Frauen
und Männern vor. Für Sonderfälle ist eine Härtefallklausel vorgesehen.<br />Der Gesetzentwurf wird zunächst der Bundesregierung übermittelt. Diese
leitet ihn innerhalb von sechs Wochen an den Bundestag weiter und legt dabei ihre Auffassung dar.<br /><br />Kontakt:<br />Bundesrat<br />Presse und
Öffentlichkeitsarbeit, Besucherdienst, Eingaben<br />Leipziger Straße 3-4<br />10117 Berlin<br />Telefon: 030 18 9100-0<br />Fax: 030 18 9100-198<br
/>E-Mail: internetredaktion@bundesrat.de <img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=508671" width="1" height="1">
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Der Bundesrat ist eines der fünf ständigen Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland. Neben Bundespräsident, Bundestag, Bundesregierung
und Bundesverfassungsgericht ist der Bundesrat als Vertretung der Länder das föderative Bundesorgan. Er entscheidet mit über die Politik des Bundes
und bildet damit zum einen ein Gegengewicht zu den Verfassungsorganen Bundestag und Bundesregierung und er ist zum anderen ein Bindeglied
zwischen Bund und Ländern.
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